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Ab 1. Mai können Ost-
europäer ohne Beschrän-
kungen in Berlin arbeiten.
Was das bedeutet, lesen
Sie in unserer Reportage.

In dieser Ausgabe

Arbeitsmarkt 
im Umbruch

Abzocker locken mit dubio-
sen Mitteln zu Kaffeefahr-
ten. Der Wochenmarktauf-
takt warnt vor den Tücken
dieser Ausflüge.

Kalter Kaffee,
billiger Plunder

André Laqua leidet unter
Aphasie. Das hindert ihn
aber nicht, Senioren zu be-
treuen. Mehr dazu auf der
Seite „Berlin engagiert“.

Engagiert trotz
Behinderung

Schöneberg. Heimatforscherin, Buchautorin, Stadtführerin und Lokalpatriotin in einer Person:
Gudrun Blankenburg ist eine wichtige Schöneberger Kiezgröße. Gerade ist ihr neues Buch

über das Bayerische Viertel erschienen. Lesen Sie mehr dazu auf Seite 3.
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Im Bayerischen Viertel aktiv

Friedenau. Die Tagespflege der
Diakoniestation Schöneberg,
Stierstraße 18, lädt am 4. Mai
zum Tag der offenen Tür ein.
Zwischen 12 und 17 Uhr kann
man die Angebote der Be-
schäftigungs-, Atem- und Be-
wegungstherapie kennenler-
nen. Stündlich werden Füh-
rungen durch die Räume an-
geboten. Um 14.30 Uhr und
16.30 Uhr gibt es Kurzvor-
träge zur Finanzierung der
Tagespflege. Infos: www.dia-
koniestation-schoeneberg.de.

Tagespflege 
stellt sich vor

Tempelhof. Die landeseige-
ne Berliner Immobilien-
management GmbH
(BIM) meldet für 2010
erstmals einen Über-
schuss bei der Vermark-
tung des ehemaligen
Flughafens Tempelhof.

Nach BIM-Rechnung wurden
2009 noch acht Millionen
Euro Verlust gemacht und
2010 nun ein Überschuss von
einer halben Million Euro er-
zielt. Als Ursachen werden
vor allem die Senkung der
laufenden Kosten in Verbin-
dung mit steigenden Miet-
einnahmen hervorgehoben.
Danach werden inzwischen
rund 13 von insgesamt 20
Hektar der vermietbaren Flä-

chen regelmäßig vermietet.
Insgesamt umfasst die In-
nenstadtimmobilie knapp
390 Hektar. Neben rund 100
Dauermietern lassen vor al-
lem Veranstaltungen wie
Bread & Butter, ICE Business,
SCC Running, Jugendmesse
You, Berlin Summer Rave,
Oldie- und Schlagerfestivals,
die Popkomm und andere

Musikveranstaltungen die
Landeskasse klingeln. Rund
zwölf Millionen Euro wur-
den im vergangenen Jahr ge-
zählt. Zudem berichtet BIM-
Chef Sven Lemiss, dass es
über 1000 Mietanfragen gab
aber vielen Veranstaltern
wegen Terminüberschnei-
dungen abgesagt werden
musste. Damit müssen jetzt

allerdings andere klar kom-
men. Am 1. April wurde die
Flughafenimmobilie an die
neu gegründete Tempelhof
Projekt GmbH zwecks wei-
terer Vermarktung übertra-
gen. Wie berichtet, soll von
April bis Oktober 2017 die
Internationale Gartenbau-
ausstellung auf dem ehema-
ligen Flugfeld stattfinden.
Ansonsten finden Berliner,
Touristen, Event-Veranstal-
ter, Mietinteressenten und
Investoren, die auf der größ-
ten Freifläche der Stadt Ak-
tionen und Projekte realisie-
ren wollen, auf einen Klick
alles Wissenswerte und alle
Informationen über die Ent-
wicklung unter www.tempel-
hoferfreiheit.de. HDK

Tempelhof im Plus
2010 gab es eine halbe Million Euro Überschuss bei der Vermarktung des Geländes

Nach anfänglichen Riesenverlusten ist der ehemalige Flugha-
fen in der Gewinnzone gelandet. Foto: PM

Schöneberg. Der Kinderspiel-
platz im Heinrich-Lassen-
Park ist wieder offen. Nach-
dem die Bezirksverordneten-
versammlung im Dezember
einen Baustopp für die Um-
gestaltung des Parks ver-
hängt und den Stadtrat im
März zur Umplanung veran-
lasst hatte, war der Spielplatz
monatelang geschlossen.
Wann die Bauarbeiten am
Park weitergehen, kann
Stadtrat Oliver Schworck
(SPD) noch nicht sagen. Der
BVV-Beschluss zur Änderung
der Umbauplanung sei zu-
nächst „mit der Bitte um
rechtliche Würdigung“ an das
Rechtsamt übergeben wor-
den. Dies könne bisher noch
keine abschließende Erklä-
rung geben, deshalb könne
auch noch nicht gesagt wer-
den, wann die Arbeit wieder
aufgenommen wird. flip

Spielplatz
wieder offen

Immer ist die Freude groß,
das Wochenblatt ist kostenlos;

ich lese es ganz intensiv,
denn es ist informativ.

von Anja Harder

Leser reimen



Wir machen Fernsehträume wahr
Beratung gern bei Ihnen vor Ort

Mo. – Fr. 9.00 – 18.30 Uhr, Sa. 9.00 – 14.00 Uhr
Karl-Marx-Str. 55 (Ecke Weichselstraße), 12043 Berlin-Neukölln, Tel.: 613 613

TV – HiFi – DVD

Seniorenheim Bessemerstraße

Benotung nach MDK-Prüfung
Pflege, Betreuung, Wohnen: 1,0 · Befragung der Bewohner: 1,0
Bessemerstraße 78 · 12103 Berlin · Telefon 030/754 49 33

www.hrseniorenheime.de

Pflegestufe I 880,38 €
Pflegestufe II 983,03 €
Pflegestufe III 1.121,76 €

Lohnt sich immer: 

in der Berliner Woche
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Auch Ankauf von Luxusuhren
Tempelhofer Damm 150 • 12099 Berlin

U-Bhf. Alt-Tempelhof
Tel.: 030 / 75 44 56 91

www.joel-juwelen.de
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ANKAUF
VERKAUF
ANALYSE
Mo.– Fr. 10.00 –18.00 Uhr

Hauptstraße 159
Tel. 030 / 78 95 90 68

EDELMETALLE · HANDELSHAUS & ANALYSE

Machen Sie Ihr Machen Sie Ihr 
Gold zu GeldGold zu Geld

www.küchenbörse-berlin.de

Als absoluter Geheimtipp bei „akte 20.10“ gewertet

Außerdem für unsere Kunden - 
Highlight der KÜCHEN-BÖRSE:

Subventionierter 
Werksküchenverkauf

Infotelefon:  
 030 -  609 84 80 88

Insolvenz-Verkauf
Marken-Einbauküchen
zu unglaublichen Schnäppchenpreisen!!

Nur vom 

29.4. – 2.5. 
von 10 bis 19 Uhr
außer Sonntag

Gartenfelder Str. 28
13599 Berlin-Spandau

Großer Lagerräumungsverkauf!

Über 600 Küchen in der 

Küchenbörse vorrätig!

Alles muss raus!!!

 Viele Angebote 
zum Schnäppchenpreis!!

70%80% nur

3 Tage90%
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Schöneberg. Seit rund drei
Jahren rottet sie nicht
mehr vor sich hin, son-
dern führt ein neues Le-
ben als Wohnhaus. Die
alte Tankstelle an der
Bülowstraße 18 ist auch
Galerie.

Zumindest der daneben er-
richtete, schlichte Kubus aus
geriffeltem Glas. Hier hat der
Schweizer Galerist und Bau-
herr des Ensembles, Juerg
Judin, den ersten Stock für
Präsentationen einrichten
lassen, vor allem für Freunde
und Sammler. Nun können
auch andere die Schau von
15 Zeichnungen des Ameri-
kaners Jasper Johns bewun-
dern. Dass der ein oder an-
dere vor allem wegen des
Ortes vorbeischauen wird,
an dem die Werke gezeigt
werden, liegt auf der Hand.
Schließlich sind die Passan-
ten jahrelang an der vor sich
hin modernden Tankstelle
vorbeigelaufen. 

Doch seit Judin Grund-
stück und Gebäude gekauft
und saniert hat, ist das En-
semble hinter einer weißen
Mauer und schnell wachsen-
dem Buschwerk verschwun-
den. Wo früher getankt wur-
de, wohnt heute der Galerist.
Der ehemalige Werkstatt-
raum ist seine Küche und der
voll verglaste Verkaufsraum

sein Wohnzimmer. Einlass in
seinen Privatbereich gibt es
nicht. Doch einen kurzen,
bewundernden Blick über
das Ensemble auf dem Weg
vom Einlasstor hin zum Ga-
leriegebäude kann keiner
verbieten.

Im Grunde geht es aber
eben doch um die Ausstel-
lung und das ist so richtig
wie wichtig. Denn die kann
sich sehen lassen. Kein Ge-
ringerer als der US-amerika-
nische Künstler Jasper Johns
wird hier gezeigt – und zwar
aus einem Blickwinkel, der
bisher wohl nur Wenigen be-
kannt war. Der 1930 gebore-
ne und heute in New York
lebende Künstler ist in den

50er-Jahren vor allem für
seine Bilder berühmt gewor-
den, in denen er Alltagsge-
genstände in einer Mischung
aus Collage, Ölfarbe und
Wachs darstellte. Besonders
bekannt ist sein Werk „Flag“
von 1954/55, das die ame-
rikanische Flagge zeigt. Auch
wegen seiner Motivauswahl
zählt Johns heute als einer
der wichtigsten Wegbereiter
der Pop-Art. Doch er war
eben nicht nur Maler, son-
dern auch Grafiker. In 15
Werken aus den 60er- und
70er Jahren wird in der Bü-
lowstraße dieser Aspekt sei-
nes Schaffens gezeigt, wird
dargestellt, wie er sich in Li-
thografie, Linoldruck und

Holzschnitt bewährte. 
Auch vom Ausstellungs-

raum gibt es ihn noch ein-
mal, den kurzen Blick durch
das Fenster auf die Tankstel-
le, wie ein weiteres Bild.
Deutlich wird dabei, wie An-
lage und Ausstellung sich er-
gänzen. Beide, die Werke
Jasper Johns’ und die auf-
gefrischte Tankstelle, gehen
ursprünglich von einem un-
spektakulären Gegenstand
aus und machen daraus
dann etwas ganz Großes. 

Die Werke von Jasper
Johns sind nur noch diesen
Mittwoch und Sonnabend 12
bis 17.30 Uhr zu sehen. Um
Anmeldung wird gebeten
unter E 39 40 48 40. flip

Kunst statt Zapfhahn
Schweizer Galerist zeigt Werke von Jasper Johns in ehemaliger Tankstelle

Nur noch bis Ende April gibt es die Gelegenheit, sich die Ausstellung an der ehemaligen
Tankstelle anzuschauen. Foto: Liptau

Tempelhof-Schöneberg. Im
August und September
führt die gemeinnützige
„Sterntal gGmbH“ in
Kooperation mit dem
Bezirksamt zwei Familien-
Erlebniswochenenden auf
der Havelinsel Schwanen-
werder durch.

Die Teilnahme inklusive der
Verpflegung ist kostenlos.
Eingeladen sind Familien mit
Kindern mit Behinderung im
Bezirk Tempelhof-Schöne-

berg. Die Familien erwarten
am 27. und am 28. August
oder am 10. und 11. Septem-
ber jeweils zwei tolle Tage
voller Abenteuer, Spaß und
Erholung auf einem schönen
Flecken Erde – mit Sand-
strand, einem kleinen Wäld-
chen und dem Ausblick von
der Terrasse auf das Wasser.
Unterhaltsame Aktionen,
Rätsel- und Bewegungsspie-
le sowie eine Schatzsuche
stehen unter anderem auf
dem Programm. 

Ein Höhepunkt der mitt-
lerweile seit zehn Jahren
stattfindenden Erlebniswo-
chenenden auf Schwanen-
werder sind erfahrungsge-
mäß die Bootsfahrten mit
der Deutschen Lebensret-
tungs Gesellschaft. Am
Abend wird gegrillt und man
sitzt am Lagerfeuer. Bei Re-
daktionsschluss gab es noch
einige freie Plätze. Interes-
senten erfahren alles weitere
unter E 85 10 20 51 und
www.sterntal.de. HDK

Kostenloses Insel-Abenteuer
Mit Sterntal nach Schwanenwerder

Lichtenrade. Die BVV lädt am
28. April 17 Uhr zur Sitzung
des Ausschusses für Stadt-
planung und des Ausschus-
ses für Wirtschaft ein. Sie
findet in der Firma Geyer,
Blohmstraße 37, statt. Es
geht unter anderem um „Ört-
lichem Mittelstand Perspek-
tiven schaffen!“. Tagesord-
nung unter www.berlin.de/
ba-tempelhof-schoeneberg/
bvv-online/si010.asp.

Einladung 
zum Ausschuss

Sachsenobst 
Säfte und Nektare
verschiedene 
Sorten, teilweise aus 
Fruchtsaft-konzentrat, 
teilweise bepfandet 
1-Liter-PET-Flasche 

Ihr Preisvorteil:

20%!

AKTIONSPREIS

0.))

Bärensiegel 
Wurzelpeter 
Kräuterlikör
30% Vol.,
(1 Liter = 7.93)
0,7-Liter-Flasche

Ihr Preisvorteil:

20%!

AKTIONSPREIS

5.%%

Milram 
Burlander 
Schnittkäse, 
mild-würziges 
Aroma, verschie-
dene Sorten und 
Fettstufen  
100 g AKTIONSPREIS

0./)

Leerdammer 
Käse-Scheiben
verschiedene 
Sorten und 
Fettstufen,  
(100 g von 
0.75 bis 1.15)
130-200-g-Packung

LLeeLeerdardammmer 
Ihr Preisvorteil:

25%!

AKTIONSPREIS

1.$)
Ritter Sport 
Schokolade
verschiedene 
Sorten 
100-g-Tafel

trtt

Ihr Preisvorteil:

26%!

AKTIONSPREIS

0.&%

Top-Markenqualität 
zum günstigen Preis.
T
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Grillsauce
verschiedene 
Sorten,  
(100 ml = 0.22)
250-ml-Flasche

veve
SoSo
(1(1
25

Ihr Preisvorteil:

20%!

AKTIONSPREIS

0.%%
Bio-Qualität 
für jeden Tag.

Tomatenketchup
fruchtig-tomatig,  
(1 Liter = 3.18)
500-ml-Flasche

ToTooToo
frfrfruru
((1(11 
5505005

Ihr Preisvorteil:

15%!

AKTIONSPREIS

1.%)

TIEFSTPREIS

1.()Rostbratwurst
(1 kg = 3.50)
540-g-Packung

www.rewe.deAngebote gültig bei REWE und REWE CITY. In vielen Märkten Mo. – Sa. von          für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt.22227

 D
ru

ck
fe

h
le

r 
vo

rb
eh

al
te

n
. A

b
g

ab
e 

n
u

r 
in

 h
au

sh
al

ts
ü

b
lic

h
en

 M
en

g
en

. A
kt

io
n

sp
re

is
e 

si
n

d
 z

ei
tl

ic
h

 b
eg

re
n

zt
. V

er
ka

u
f 

n
u

r 
so

la
n

g
e 

d
er

 V
o

rr
at

 r
ei

ch
t.

 

 KW 17 Gültig ab 27.04.2011
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Grillkotelett
vom Schweine-
nacken, verschieden 
mariniert 
1 kg

AKTIONSPREIS
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Spanien:
Romana 
Salatherzen
Kl. I
3-Stück-Packung
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Mirontell 
Saft
verschiedene 
Sorten,
(100 ml = 1.00)
500-ml-Flasche

SENSATIONS-

PREISPREI

 4.80 €
Ihr Preisvorteil:

37%!

Aus der 
TV-Werbung

Ab Donnerstag und bis diesen Samstag bei REWE.Ab Donnerstag und bis diesen Samstag bei REWE. 

Coca-Cola
verschiedene 

Sorten, teilweise 
koffeinhaltig,

(1 Liter = 0.53) 
6 x 1,5-Liter-PET-

Flaschen-Packung
zzgl. 1.50 Pfand

Gut aufgelegt.
Viele Angebote zum Start in die Grillsaison in Ihrem REWE Markt.
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Schöneberg. Gudrun Blan-
kenburg, anerkannte
Schönebergexpertin, hat
ein neues Buch über das
Bayerische Viertel ver-
öffentlicht. Nach Fertig-
stellung des Manuskripts
hat sich die Autorin selbst
eine Wohnung direkt am
Platz gesucht und sagt:
„Ich bin sozusagen in
mein Buch gezogen“.

Das Bayerische Viertel wurde
um 1900 von Georg Haber-
land als großbürgerliches
Wohnquartier konzipiert und
war ein schillernder Schau-
platz der „Goldenen Zwanzi-
ger“ in Berlin. Blankenburg
erzählt auf rund 100 Seiten
die mit vielen historischen
Fotos illustrierte Entste-
hungs- und Entwicklungsge-
schichte des damals von vie-
len Prominenten bevorzug-
ten Stadtteils. Unter anderen
hatten Albert Einstein, Gott-
fried Benn und Erich Fromm
ihren Wohnsitz im Kiez. 

Unter dem Titel „Das Baye-
rische Viertel in Berlin-Schö-
neberg – Leben in einem Ge-
schichtsbuch“, erschienen im
Bäßler-Verlag (ISBN 978-3-
930388-60-8) und für 11,95
Euro im Handel, (ent)führt
die Autorin den Leser in
längst vergangene Zeiten und

spannt den Bogen bis in das
Hier und Heute. „Ich habe die
wechselvolle Geschichte des
Viertels wie unter dem Mi-
kroskop betrachtet und be-
schrieben“, so Blankenburg
zur Berliner Woche. Dazu ge-
hören natürlich auch die au-
ßergewöhnlichen Erinne-
rungsstätten und Denkmäler,
die das stadtbekannte Viertel
heute als exemplarischen Er-
innerungsort für die ehemali-
gen jüdischen Nachbarn aus-
zeichnen. Als etablierte Schö-
neberger Stadtführerin und

engagierte Lokalpatriotin
kennt Gudrun Blankenburg
gewissermaßen jeden Gras-
halm und jede Gedenktafel
im Bezirk und kann viel und
fundiert darüber erzählen.
Zunächst lebte die gebürtige
Kreuzbergerin (Jahrgang
1939) und ehemalige Biblio-
thekarin an der Freien Uni-
versität 25 Jahre in Friede-
nau, bevor sie vor über zwölf
Jahren in die Nähe des Vikto-
ria-Luise-Platzes umsiedelte. 

Nach ihrer Pensionierung
begann die Powerfrau ihre

Energie für regelmäßige
Schöneberger Stadtführun-
gen, vornehmlich durch Frie-
denau und rund um den Bay-
erischen Platz, sowie das
Schreiben entsprechender
Bücher einzusetzen. Ihr bis-
lang bekanntestes Werk ist
2006 im Friedenauer Frie-
ling-Verlag erschienen und
heißt „Friedenau – Künstler-
ort und Wohnidyll“ (ISBN-10:
3-8280-2350-6). HDK

Stadtführungstermine stehen
auf www.berlin-spuren.de

„Ich bin in mein Buch gezogen“
Gudrun Blankenburg ist jetzt am Bayerischen Platz aktiv

Gudrun Blankenburg muss momentan wieder viel signieren. Gerade ist ihr neues Buch über
das Bayerische Viertel erschienen. Foto: PM

Schöneberg. Die Umbauplä-
ne zum Barbarossaplatz
sind ins Stocken geraten.
Wie berichtet, soll dabei
auch das Wohnhaus Bar-
barossastraße 59/60 ab-
gerissen und durch einen
Neubau mit Luxuswoh-
nungen ersetzt werden.

Da sich einige Mieter aus
dem Altbau gegen den Raus-
wurf wehren, werden sich
die Arbeiten nun wohl ver-
zögern. Die öffentliche Aus-
legung des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplans für den
Neubau ist gerade beendet,
nun müssten die Eingaben
der Bürger erst einmal aus-
gewertet und abgestimmt
werden, teilte Baustadtrat
Bernd Krömer (CDU) in der
vergangenen Sitzung der Be-
zirksverordnetenversamm-
lung auf Nachfrage mit. Der
Abriss werde aber warten
müssen, bis der zu erwarten-
de Rechtsstreit mit den Alt-
mietern entschieden sei. 

Für die Neugestaltung des
Barbarossaplatz seien bereits
mehrere Varianten erarbeitet
worden. Die Entscheidung
der Bezirksgremien darüber,
welche umgesetzt werden
soll, steht noch aus. Deshalb
seien, so Krömer, bisher

auch keine Finanzmittel im
Haushalt für die Bauarbeiten
eingestellt. Auf die Nachfra-
ge des Fraktionsvorsitzenden
der Linken, Harald Gindra,
ob das Stocken der Planun-
gen am Platz mit der un-
geklärten Lage im Bezug auf
das Wohnhaus zusammen-
hänge, antwortete der Stadt-
rat: „Alles hängt mit allem
zusammen.“ flip

Barbarossaplatz:
Umbaupläne stocken

Mieter werden wohl klagen

Peter Gyra, Hannah Wiesniewska
und Fred Skroblin (von links)
halten die Abrissplanungen für
unsozial und haben gegen ihre
Kündigungen Unterschriften ge-
sammelt. Foto: Liptau
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